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Vorwort


Die ersten menschlichen Spuren in Bonn reichen bis in die Steinzeit zurück: 1914 entdeckten Arbeiter im Steinbruch Am Stingenberg in Oberkassel eine rund 14.000 Jahre alte Doppelgrabstätte, deren Funde heute im LVR-Landesmuseum zu sehen sind.


Das erste befestigte Römerlager in Bonn wurde um das Jahr 12 vor Christus errichtet und markierte den Beginn römischer Präsenz in der Region. Zwischen dem ersten und fünften Jahrhundert besiedelten verschiedene Truppen im heutigen Ortsteil Castell eines der größten Legionslager im Römischen Reich: Castra Bonnensia.


1244 erhielt Bonn die Stadtrechte. Ab 1597 wurde die Stadt zur Residenz der Kölner Kurfürsten. Besonders Clemens August von Bayern prägte Bonn im 18. Jahrhundert mit prachtvollen Barockbauten wie dem Alten Rathaus, dem Poppelsdorfer Schloss und dem Koblenzer Tor. Die napoleonische Zeit brachte Säkularisierung und tiefgreifende Modernisierung.


1949 rückte Bonn als provisorische Hauptstadt der Bundesrepublik ins Zentrum der Weltpolitik – eine Ära, die als Bonner Republik in die Geschichte einging. Die kommunale Neugliederung von 1969 brachte Beuel und Bad Godesberg als neue Stadtbezirke ein. Nach dem Verlust des Hauptstadtstatus 1990 wandelte sich Bonn erfolgreich zu einem internationalen Standort für Nachhaltigkeit und UN-Institutionen.




[image: ]




Koblenzer Tor
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Villa Hammerschmidt, zweiter Amtssitz des Bundespräsidenten
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Drachenfels Drache an der Nibelungenhalle







Am rechten Rheinufer, gegenüber von Bad Godesberg, erhebt sich der vulkanische Höhenzug des Siebengebirges als eindrucksvolle Kulisse für Legenden und historische Ereignisse. Vor rund 25 Millionen Jahren formten vulkanische Aktivitäten die Landschaft und hinterließen über 40 Kuppen. Zu den höchsten zählen Großer Oelberg, Löwenburg, Lohrberg, Nonnenstromberg, Petersberg, Wolkenburg und der Drachenfels. Namengebend sich jedoch nicht diese sieben Gipfel. Vielmehr steht die Sieben sinnbildlich für eine große Menge – oder verweist, nach einer anderen Deutung, auf die zahlreichen Siefen, jene feuchten, schluchtenartigen Täler, die das Gebirge durchziehen und ihm seinen Charakter verleihen.


Seit dem 19. Jahrhundert steht das Siebengebirge unter besonderem Schutz: Preußen kaufte 1836 den Drachenfels, später bewahrte der Verschönerungsverein bedrohte Flächen vor dem Abbau. 1922 wurde das Gebiet eines der ersten Naturschutzgebiete Deutschlands, 1958 der erste Naturpark Nordrhein-Westfalens. Heute zieht das Siebengebirge jährlich Millionen Besucher an und es gilt ein sensibles Gleichgewicht zwischen Naturerlebnis und Schutz zu wahren.


Jeannette Fentroß und Antje Hansen 






Willkommen in onn und im Siebengebirge


Am Flughafen Köln/Bonn werden ankommende Passagiere seit März 2025 mit den Worten empfangen: „Willkommen in Bonn – Köln/Bonn.“ Die sonore Stimme gehört keinem Geringeren als Pierce Brosnan, beziehungsweise seiner deutschen Synchronstimme, Frank Glaubrecht. Eine Hommage an den wohl berühmtesten Geheimagenten-Spruch: „Mein Name ist Bond – James Bond". Damit wird jeder Anflug auf die Region zu einer kleinen Geheimmission, auch wenn es nur darum geht, das Gepäck vom Band zu retten. Lizenz zum Lächeln inklusive. Und dazu gibt es auch allen Grund, denn Bonn und das Siebengebirge sind wirklich schön. 


Charmant, herzlich und weltoffen mit einer Prise Selbstironie, so ticken die Menschen im südlichsten Teil des Rheinlandes. Dieser gesellige Menschenschlag genießt gerne und lässt Gäste und Besucher daran teilhaben. Ob beim Karneval, auf den zahlreichen Festen und Festivals, bei einem Weinchen oder Kölsch in einer der gemütlichen Kneipen, einem Spaziergang am Rheinufer, bei einer Wanderung durch das Siebengebirge oder die Wälder rings um Bonn. Multikulti gehört hier seit den Anfängen der Bonner Republik zur Normalität, früher durch die Regierungs- und Botschaftsangehörigen, heute machen die Mitarbeitenden der UN-Einrichtungen und der internationalen Kongresse das Leben bunter. Vielfältig ist auch die Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, die aktuell etwa 31.500 Studierende, darunter rund 4800 internationale Studierende zählt. 
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Das Beethoven-Mural am Bahnübergang Weberstraße







Gummibärchen, Tintenkiller, Papierlocher und – man glaubt es kaum, die Schwarzwälder Kirschtorte wurden in Bonn erfunden (aber ähnlich wie bei der Currywurst ist das mit der Torte nicht eindeutig be- beziehungsweise widerlegt). Seit 1952 ist Bonn die Heimat von VERPOORTEN-Eierlikör. Auch die gemütlichen Schlappen der Erfolgsmarke Birkenstock wurden in der Region entwickelt, in Bad Honnef. Und die Königswinterer punkteten in früheren Zeiten mit Backöfen.


Mit seiner überschaubaren Größe, ist Bonn nicht nur historisch und kulturell interessant, sondern auch eine Stadt mit hoher Lebensqualität: 25 Kilometer südlich der Metropole Köln, eingebettet zwischen dem rechtsrheinischen Naturpark Siebengebirge und dem linksrheinischen Naturpark Rheinland bietet Bonn eine einzigartige Verbindung von urbanem Leben und Naturerlebnissen. Beide Naturparks sind sowohl wertvolle Lebensräume für Flora und Fauna als auch abwechslungsreiche Möglichkeiten für Erholung und Freizeit. Wälder, Höhen, Seen, Wander- und Radwege sowie der Rhein und der Freizeitpark Rheinaue prägen das Stadtbild, fast immer mit einer fantastischen Aussicht. Wermutstropfen: Die linksrheinische Strecke der Deutschen Bahn verläuft mitten durch die Stadt, warten vor der Schranke gehört zum Bonner Alltag. Aber das kann ja auch entschleunigende Wirkung haben.
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Faktor Grün: Rheinaue, Ennert, Siebengebirge …





Bonn hat insgesamt 53 Ortsteile, die sich auf die vier Stadtbezirke verteilen, jedes mit eigenem Charme und Besonderheiten. Insgesamt sind auf der Bonner Denkmalkarte etwas mehr als 4200 Bau- und Bodendenkmäler verzeichnet. Im Bezirk Bonn findet man das Zentrum, die rosa Kirschblütenträume der Altstadt und das Römerlager sowie Museumsmeile, ehemaliges Regierungsviertel, das Universitätsschloss und die Gründerzeitviertel Süd- und Weststadt. Durch Kessenich waberte jahrzehntelang der Duft von Gummibärchen und Lakritz, bis Haribo 2019 vor die Tore der Stadt in die Grafschaft zog, und auf dem Venusberg ist der 180 Meter hohe WDR-Sendemast weithin sichtbares Wahrzeichen. Mit dem Olympiastützpunkt für Fechten und Modernen Fünfkampf geht es in der Nordstadt sportlich zu.
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Eingang Bundeskunsthalle





Der Bezirk Hartberg ist grün und ebenfalls sportlich, wenn die Bonner Telecom Baskets spielen. Auch verschiedene Bundesministerien und -ämter sind dort angesiedelt. Beuel auf der rechten Rheinseite begeistert seit dem 14. Jahrhundert mit Pützchens Markt, Bonns Volksfest. Der Stadtbezirk glänzt zudem mit dem Fund der Oberkasseler Steinzeitmenschen, der Wäscherprinzessin, dem grünen Siebengebirgsausläufer Ennert sowie der Uferpromenade, einem Fünf-Sterne-Hotel und der Doppelkirche in Schwarzrheindorf.


Wahrzeichen des Bezirks Bad Godesbergs ist die markante Godesburg. Der malerische Ortsteil Muffendorf liegt idyllisch am Berghang und beeindruckt mit gut erhaltenen fränkischen Fachwerkhäusern aus dem 17. Jahrhundert und einer großartigen Aussicht auf das Siebengebirge. Prächtige Gründerzeitvillen, das Rheinhotel Dreesen, Plittersdorf und die Rheinpromenade mit dem berühmten Siebengebirgsblick sowie der Rheinauenpark sind Highlights. Zur Zeit der Bonner Republik war Bad Godesberg ein Diplomatenviertel mit internationalem Flair. In den folgenden Jahrzehnten wandelte sich der Stadtbezirk: Heute prägen vielfältige kulturelle Einflüsse das Bild. Dieser Wandel hat Diskussionen über Integration und gesellschaftlichen Zusammenhalt angestoßen, begleitet von städtischen Initiativen, die auf Prävention und Dialog setzen.


Weltberühmter Sohn der Stadt ist der Komponist Ludwig van Beethoven. Sein Geburtshaus in der Bonngasse ist zum Museum und Anziehungspunkt für Musikliebhaber aus aller Welt geworden. Außerdem beherbergt Bonn etwa 40 weitere Museen, die eine beeindruckende Vielfalt an Themen abdecken. Von historischen Sammlungen wie dem Haus der Geschichte und dem LVR-Landesmuseum Bonn bis hin zur Bundeskunsthalle, dem August Macke Haus oder zu spezialisierten Einrichtungen wie dem Psychiatrie-Museum Ver-rückte Zeiten. Die Palette hat für jeden Geschmack das passende Museum.
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Beethoven-Haus





Das rechtsrheinische Siebengebirge, mit einer Fläche von etwa 4800 Hektar, erstreckt sich über die Gebiete der drei Städte Bonn, Königswinter und Bad Honnef, wobei die beiden letzteren die Fläche mit knapp 90 Prozent dominieren. Zum Naturpark Siebengebirge gehören nicht ausschließlich die vulkanischen Erhebungen, sondern auch angrenzende Landschaften, die seine Fläche auf insgesamt 11.200 Hektar erweitern – das östlich gelegene Pleiser Hügelland zwischen Beuel und Siegburg sowie der Ennert in Beuel gehören dazu. Im Westen umfasst er auch Teile der Rheinlandschaft, und im Südosten grenzt das Gebiet mit den pittoresken Rheinorten Erpel, Unkel und Linz an den Niederwesterwald. Innerhalb des Naturparks gibt es ausgewiesene Wildnisflächen, die der natürlichen Entwicklung überlassen bleiben, Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten.


In der Romantik wurde der Drachenfels in Königswinter zum Sehnsuchtsort, zog Maler, Dichter und Reisende an, die den Rhein und die wildromantische Landschaft des Siebengebirges feierten. Der Dichter Lord Byron soll fasziniert gesagt haben, dass der Drachenfels „der perfekte Rahmen für Melancholie“ sei. Eine Würdigung, die die magische Atmosphäre des Ortes einfängt. Heute ist Königswinter ein Touristenmagnet, verbindet seine reiche Geschichte mit einer lebhaften Gegenwart und bietet eine bunte Mischung aus Kultur, Wandermöglichkeiten und Weinanbau. 


Bad Honnef, nur wenige Kilometer südlich von Königswinter, wird oft als Rheinisches Nizza bezeichnet. Mit seinem milden Klima war es bereits im 19. Jahrhundert ein beliebter Kurort. Gründerzeitvillen und Gärten, die an die glanzvolle Zeit des Kurwesens erinnern, prägen die Stadt. Auch Kanzler Konrad Adenauer wusste die Gegend zu schätzen. Er lebte seit 1937 in dem Bad Honnefer Stadtteil Rhöndorf. Heute hat sich Bad Honnef als Stadt der Bildung und Erholung etabliert, außerdem gibt dort jährlich hochkarätige Krönungsfeierlichkeiten.


Linksrheinisch schließt der Naturpark Rheinland an Bonn an, ein weiteres Paradies für Naturliebhaber, das sich über beeindruckende 104.500 Hektar zwischen der Rheinebene und dem Erfttal bis Köln erstreckt. Innerhalb des Naturparks wechseln sich Wälder, Seen, Flussauen, landwirtschaftlich geprägte Kulturlandschaften und renaturierte Gebiete ab. 


Darin eingebettet liegt ein besonderer Schatz: der Kottenforst. Dieses Waldgebiet ist nicht nur beliebt bei Joggern, Spaziergängern und Radfahrern, sondern auch ein ökologisches Juwel. Mit seinen Laub- und Mischwäldern spielt der Kottenforst eine Schlüsselrolle als grüne Lunge für Bonn und Umgebung. Außerdem fungiert er als wichtiges Grundwasserreservoir für die Region. Historische Alleen wie die sternförmig verlaufenden Jagdschneisen, die Kurfürst Clemens August anlegen ließ, machen den Kottenforst außerdem zu einem kulturellen Highlight. 
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Ölbergblick auf Bonn und Siebengebirge





Ebenfalls zum Naturpark Rheinland gehörend, erstreckt sich das Vorgebirge westlich von Bonn mit seinen sanften Hügeln und fruchtbaren Böden. Es ist weithin bekannt für intensiven Obst- und Gemüseanbau, insbesondere für leckere Äpfel, Erdbeeren und Spargel. Doch das Vorgebirge hat mehr zu bieten als Landwirtschaft: Streuobstwiesen, kleine Wälder und charmante Dörfer laden zum Spazieren und Verweilen ein.


Bonn und das Siebengebirge vereinen den perfekten Mix aus städtischem Flair und naturnahen Erlebnissen. In diesem Buch laden wir Sie ein, ausgewählte Facetten dieser besonderen Region zu entdecken. Tauchen Sie ein in die herzliche rheinische Lebensart, wir heißen Sie willkommen und wünschen Ihnen inspirierende Eindrücke beim Erkunden und Erleben unserer Heimat.


Danke sagen möchten wir unseren Familien, Freunden und den Bad Honnefer Wurstern für interessante Tipps und unermüdliches Testen unserer Mikroabenteuer.






Top 10


der Sehenswürdigkeiten von Bonn und dem Siebengebirge





1Beethoven: Der Komponist Ludwig van Beethoven wurde 1770 in Bonn geboren und verbrachte dort die ersten 22 Jahre seines Lebens. Als junger Erwachsener tanzte er im Brauhaus Em Höttche am Marktplatz und wanderte im Siebengebirge. Auf dem Beethoven-Rundweg kann man ihn an 22 historischen Stationen kennenlernen: Sein Geburtshaus in der Bonngasse ist heute ein Museum. Es beherbergt ein umfangreiches Archiv seiner Originalmanuskripte, Instrumente und persönlichen Gegenstände sowie einen Konzertsaal. Auf dem Münsterplatz steht sein Denkmal. 1845 enthüllt, gehört es zu den Wahrzeichen Bonns. 1959 wurde die Beethovenhalle eingeweiht. Nach umfangreichen Sanierungsmaßnahmen dient sie wieder als Hauptspielstätte für das Beethoven Orchester Bonn.


beethoven.de, beethoven-rundgang.bonn.de/standorte-in-bonn
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2Kurfürstliches Schloss und der der Bonner Hofgarten: Bis 1794 residierten die Kölner Erzbischöfe im Kurfürstlichen Schloss. Kurfürst Clemens August ließ neben seiner Bonner Hauptresidenz in Brühl ein Sommer- und Jagdschloss errichten. Die kastellartige Vierflügelanlage gruppiert sich um einen Arkadenhof und öffnet sich nach Nordosten zu einem Ehrenhof, der einst die Haupteinfahrt bildete. Südlich schließt sich der Hofgarten an, heute ein beliebter Park und Ort kultureller Veranstaltungen; 1981 fand hier die Abschlusskundgebung der großen Friedensdemonstration statt. Um 1700 entstand am Westflügel die Doppelkirche, an deren ehemaligem Standort sich heute die Aula befindet. Mit der Universitätsgründung im frühen 19. Jahrhundert wurde das Schloss zum Hauptgebäude der Alma Mater. Zusammen mit Hofgarten, Poppelsdorfer Allee und Poppelsdorfer Schloss bildet es ein einzigartiges historisches Ensemble.
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3Bonner Münster: Die Basilika Sankt Martin zählt zu den ältesten Kirchen Deutschlands. Im elftenJahrhundert auf den Fundamenten einer römischen Kult- und Grabstätte im romanischen Stil errichtet und später gotisch erweitert, beeindruckt sie mit Vierungsturm, Kreuzgang und Krypta. Zwei römisch-deutsche Könige wurden hier gekrönt. Zahlreiche Umbauten im Laufe der Jahrhunderte prägen ihr heutiges Erscheinungsbild. Vor dem Hauptportal steht der mittelalterliche Pranger. Bis zur Säkularisierung Anfang des 19. Jahrhunderts trug das Münster den Namen Stiftskirche Sankt Cassius und Florentius. Heute ist es nicht nur religiöses Zentrum, sondern auch ein kultureller Ort, an dem regelmäßig Konzerte und Veranstaltungen stattfinden. bonner-muenster.de
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4Ehemaliges Regierungsviertel: Zur Zeit der Bonner Republik wurde von 1949 bis 1990 am Rhein Politik gemacht. Im Museum Koenig fand 1948 unter den Augen ausgestopfter Tiere die Eröffnungssitzung des Parlamentarischen Rates statt, der das Grundgesetz erarbeitete. Das ehemalige Parlaments- und Regierungsviertel zwischen Gronau und Hochkreuz gilt bis heute als Symbol der ersten stabilen deutschen Demokratie. Architektonische Wegmarken dieser Ära sind das Abgeordnetenhochhaus Langer Eugen als Ausdruck der Nachkriegsmoderne, der Kanzlerbungalow als Ikone der 1960er-Jahre und die klassizistische Villa Hammerschmidt, Amtssitz des Bundespräsidenten, die Würde und Tradition verkörpert. Im benachbarten Alten Wasserwerk tagte zeitweise der Bundestag. Die informelle Seite des politischen Betriebs repräsentierte das Bundesbüdchen, der zum inoffiziellen Treffpunkt für Politiker und Journalisten wurde. Nach Jahren im Depot feierte es 2020 unweit seines ursprünglichen Standorts ein Comeback. bonn.de/bonn-erleben/besichtigen-entdecken/weg-der-demokratie.php
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5Museumsmeile und August Macke Haus: An der „Kanzler-Allee“ – von Adenauer bis Helmut Kohl – liegen fünf bedeutende Bonner Museen. Die Bundeskunsthalle zeigt internationale Wechselausstellungen und versteht sich als Schaufenster eines offenen Kulturbegriffs. Das Kunstmuseum Bonn konzentriert sich auf Gegenwartskunst, besonders Malerei und Fotografie. Es beherbergt Werke August Mackes, der Rheinischen Expressionisten sowie Kunst in Deutschland nach 1945; im ehemaligen Wohnhaus Mackes befindet sich ein biografisches Museum. Das Haus der Geschichte vermittelt deutsche Zeitgeschichte seit 1945, mit vielen Exponaten aus der Zeit der Teilung, darunter Teile des Bundestagsplenarsaals und Fragmente der Berliner Mauer. Das Deutsche Museum Bonn, einzige Außenstelle des Münchner Stammhauses, bietet interaktive Erlebnisräume mit Schwerpunkt auf KI. Das Museum Koenig, Leibniz-Institut für Tierbiodiversität, schließlich ist ein großes Naturkundemuseum. In aufwendig gestalteten Lebensräumen lassen sich Flora und Fauna sowie eindrucksvolle Dinosaurier- und Orca-Skelette entdecken.




[image: ]








6Petersberg: Auf dem geschichtsträchtigen Petersberg im Siebengebirge siedelten bereits um 3500 vor Christus Men schen. Im Mittelalter wurde er zu einem religiösen Zentrum, als Augustiner-Chorherren und später Zisterzienser dort Klöster errichteten. 1892 entstand das erste Hotel auf dem Gipfel, das im Zweiten Weltkrieg als Lazarett diente. Nach Kriegsende beschlagnahmten die Alliierten das Gebäude; von 1949 bis 1952 tagte hier die Alliierte Hohe Kommission und unterzeichnete das Petersberger Abkommen. Seit 1954 dient der Petersberg als Gästehaus der Bundesrepublik – ein Ort internationaler Gastfreundschaft und Schauplatz zahlreicher Konferenzen. schauplatz-petersberg.de
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7Drachenfels Nibelungen Rolandsbogen: Der Drachenfels ist ein markanter Berg des Siebengebirges zwischen Königswinter und Bad Honnef. Auf seinem Gipfel thront die Burgruine von 1167 und bietet einen weiten Blick über das Rheintal. Gemeinsam mit der Burg Rolandseck, von der nur das Wahrzeichen der Rheinromantik, der Rolandsbogen blieb, sicherte sie einst die Südgrenze des Kurfürstentums Köln. Seit 1883 bringt die Drachenfels-Zahnradbahn Besucher auf den Gipfel; an der Mittelstation lädt Schloss Drachenburg zum Rundgang ein. Der Name des Berges erinnert an die Siegfried-Legende, auch wenn der Bezug zur Nibelungensage nie eindeutig belegt wurde. Ein „Drache“ lebt dennoch hier: In der Nibelungenhalle mit Drachenhöhle, ergänzt durch einen Reptilienzoo. Im Kuppelbau der Halle erzählen großformatige Wandgemälde von Wagners Ring des Nibelungen drachenfels-siebengebirge.de
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8Römerlager: Zwischen 30 und 40 nach Christus errichteten die Römer das Legionslager Castra Bonnensia im heutigen Bonner Ortsteil Castell, das bis ins fünfte Jahrhundert durch römische Truppen besiedelt wurde. Das Lager war Teil des Niedergermanischen Limes, einer wichtigen Grenze des Römischen Reiches. Seit 2021 gehört er zum UNESCO-Weltkulturerbe. Bonn, damals Bonna, entwickelte sich zu einem bedeutenden militärischen und zivilen Zentrum. Teile der antiken Straßenstruktur sind noch im Bereich der Kreuzung Römerstraße und Nordstraße/Badener Straße erkennbar. Etwa 80 Prozent des Lagers sind im Boden erhalten, aber verborgen. An der Präsentationsfläche Didinkirica ist dieser historische Schatz erlebbar. bonn.de/roemer
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9Godesburg: Die Burg Godesberg, so ihr offizieller Name, wurde vermutlich um 1210 von den Franken als Fliehburg oberhalb von Bad Godesberg errichtet. Der 39 Meter hohe Bergfried der Ruine steht auf 122 Meter Höhe und eröffnet einen einzigartigen Blick über das Rheintal. 1960 entstanden nach Plänen von Gottfried Böhm ein Hotel und das bis heute bestehende Restaurant. Ein Ort, an dem sich festlich feiern und ausgezeichnet speisen lässt.
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10Adenauerhaus Rhöndorf: Konrad Adenauer spielte eine entscheidende Rolle bei der Wahl Bonns zur provisorischen Hauptstadt der Bundesrepublik nach dem Zweiten Weltkrieg. Der erste Bundeskanzler der Bonner Republik stammte aus Köln, wo er von 1917 bis 1933 als Oberbürgermeister wirkte. Sein Wohnhaus im Bad Honnefer Stadtteil Rhöndorf bezog er 1937 mit seiner Familie, nachdem ihn die Nationalsozialisten aus Köln vertrieben hatten. Bis zu seinem Tod 1967 blieb es sein Lebensmittelpunkt. Heute ist das Haus Museum und Gedenkstätte der Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus. Wohnhaus und Garten sind im Originalzustand erhalten, die Dauerausstellung beleuchtet Adenauers Leben, Wirken und die prägenden historischen Ereignisse seiner Zeit. adenauerhaus.de/besuch/rhoendorf
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Kurioses und Besonderheiten


AUS BONN




[image: ]Status Bundesstadt: Auch nach der Wiedervereinigung und dem Umzug der Bundesregierung nach Berlin behielt Bonn eine wichtige Rolle als zweites politisches Zentrum und beherbergt zahlreiche Bundesministerien und Bundesbehörden. Der Titel als einzige Bundesstadt Deutschlands unterstreicht die fortwährende politische und administrative Bedeutung innerhalb der Bundesrepublik. Da die Stadt durch den Flughafen Köln/Bonn bestens angebunden ist, konnte sie sich zu einem wichtigen Standort für internationale Organisationen und Konferenzen entwickeln.
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[image: ]Weiberfastnacht und die Beueler Wäscherprinzessin: Die Wiege der rheinischen Weiberfastnacht steht in Beuel: Während sich die Männer vor über 200 Jahren beim Karneval vergnügten, mussten die Frauen schuften. Doch damit war 1824 Schluss. Die Beueler Wäscherinnen organisierten sich in einem Damenkomitee, um gegen patriarchale Ungerechtigkeiten und für ihre Teilnahme am Karneval zu kämpfen. Was einst als Kaffeeklatsch begann, entwickelte sich zur Tradition. Seit 1958 wird jedes Jahr eine Wäscherprinzessin proklamiert, die gemeinsam mit den Möhnen des Damenkomitees an Weiberfastnacht das Beueler Rathaus stürmt. Eine charmante Rebellion – Alaaf!
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[image: ]Kirschblüte: Jedes Jahr zwischen Ende März und Ende April lockt die Kirschblüte Besucherströme nach Bonn. Mit den ersten wärmeren Sonnenstrahlen entfalten die Bäume ihre Blütenpracht und verwandeln die Altstadt in einen rosafarbenen Traum. Bestaunen lässt er sich bei einem Spaziergang durch die Kirschblütentunnel der Heerstraße und der Breite Straße. In Beuel kann die Kirschblüte abseits der Touristenströme in der Professor-Neu-Allee, der Heinrich-Heine-Straße und der Rilkestraße bewundert werden.
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[image: ]Kussmund: Die Grafikerin Theodora Casse-Schlüter entwarf 1971 das Logo des Bonner Kussmunds. Das O in Bonn ersetzte sie durch einen schräg gestellten roten Lippenstift-Kussmund. Es wurde schnell populär und ziert seitdem zahlreiche Souvenirs. 2016 erhielt der Kussmund ein Refresh in noch kräftigerem Rot. Als Selfie-Point steht der Bonn-Schriftzug abwechselnd an unterschiedlichen Orten der Innenstadt und bietet eine beliebte Foto-Kulisse.
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[image: ]Hopp-on-Hopp-off von Bonn bis Bad Honnef: Vom Bonner Hauptbahnhof über die Südbrücke fährt die Stadtbahn-Linie 66 entlang des rechten Rheinufers bis Bad Honnef und bietet dabei Gelegenheiten in den pittoresken Orten zu Füßen des Siebengebirges auszusteigen. Oberkassel, Ober- und Niederdollendorf, Königswinter, Rhöndorf und Bad Honnef mit der Rheininsel Grafenwerth sind geprägt von engen Gassen und Fachwerkhäusern, Weinbergen und der besten Aussicht auf den Rhein, die Bonner Skyline und die malerische Kulisse von Drachenfels und Co.


[image: ]Nördlichster Weinberg: Als nördlichster Weinberg am Rhein gilt der Finkenberg im Bonn-Beueler Ortsteil Limperich. Er liegt am westlichen Rand des Ennerts, wo die sonnige Südwestlage und die vulkanische Bodenbeschaffenheit ideale Bedingungen für den Weinanbau bieten. Die erste urkundliche Erwähnung des Ortes Limperich mit dem Wingert Lintberge stammt aus einer Schenkungsurkunde von Erzbischof Hermann I aus dem Jahr 922. Das Kölner Kloster der Tausend Jungfrauen (Sankt Ursula) besaß am Finkenberg Rebstöcke.
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[image: ]UN Campus: Im ehemaligen Abgeordneten-Hochhaus des Deutschen Bundestages – besser bekannt als „Langer Eugen“ ist seit 2006 der UN-Campus mit seinem Klimasekretariat untergebracht. Rund 1000 Mitarbeiter sind in den Bereichen Klimawandel, Wüstenbildung, Artenvielfalt, globale Freiwilligeneinsätze, Gesundheit, menschliche Sicherheit, Katastrophenrisiken und satellitengestützte Informationssysteme, Berufsbildung sowie für nachhaltige Entwicklung tätig. Der UN-Campus unterliegt diplomatischen Sonderbestimmungen, teilweise gilt er als „exterritoriales Gebiet“.
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[image: ]Bönnsch Bier und die Bonner Brauhäuser: Die längste Tradition hat das Gasthaus „Em Höttche“, dessen Geschichte bis 1389 zurückreicht. In der Bonngasse lädt „Im Stiefel“ auf ein Getränk ein. Das Traditionsgasthaus Elefant ist seit 1636 in der Sternstraße zu finden. Aber nicht vorbei kommt man am Brauhaus Bönnsch, wo man exklusives Bier probieren kann.  Bönnsch ist eine regionale Variante des Kölschs, das nur in dieser Bonner Hausbrauerei gebraut wird. Auch das Glas, in dem es serviert wird, ist besonders: „Es handelt sich nicht um ein zerdrücktes Kölschglas, auch nicht um ein Werk von Designer Luigi Colani. Vielmehr stand es eines Morgens auf einem nassen Stein in einer Biegung unseres geliebten Rheins, beschienen von einem einzelnen Sonnenstrahl als ein Geschenk einer höheren Macht. Oder so ähnlich …“ Und nicht vergessen: Wer ausgetrunken hat, Bierdeckel aufs Glas legen. Sonst wird immer weiter gezapft …
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